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Wie man aus einer simplen Ausgangssituation ein dichtes, dokumentarisches Zeit-Bild ge-
u.innt: "Zcro Crossing --Gespräche in \{ien" von }ohannes Holzhausen. Foio; l/r,r,;r:sir1l,..-

trin {kdiächfnis fro die
ö stercefchfs che Gegentaafft

Wien - Sie würde im Mo.
ment alles aufheben, sagt die
iunge Frau. Zeitungen, Zeit-
schriften sammeln und gar
nicht mehr mit dern l,esen
nachkommen. Ihrem C,€-

spräcl,spartner demRegis-
seur der ilokurnentatirxl. ?,era
Crossing, aus der diese Szene
stammt - geht es nicht anders.

Abgesehen von solchen Pa-
pierbergen sind in den letzten
Monaten vielerorts auch Bild-
archive angervachsen, rveil
nichl nur ,professionelle "

Filmerinnen und Prlmer das
Bedürfnis hatten, den politi-
scheir, clemonstrativen, krea-

titen Widerstald gegen die
schw'arz-blaue Regierung zu
dokumentieren oder mitzu-
traBen. Österreichische Be-
findlichkeit, tiefer iiegende
Gründe fur die gertachsene
momentale Situation zu er-
kunden und zu reflektieren.

In einenr nächsten Schritt
geht man nun dazu..über, die-
sr:s Material an die Offentlich-
keit zu bringen: Unter dem Ti-
tel "Die Kunst der Siunde ist
\\lidersturd'nird in Wien ei-
ne r\ussahl des gleichnami-
gen Diogonole-Sonderpro-
grilrnms präsentiert. Die rund
30 Arbeiten kommen aus Llii-

terschiediichsten Zrisarr
menhä-ngen und den \rer
schiedr-,nsten Genres.

Was sie - neben mitunter'
bemerkensrvertem filmi-
schem Potenzial oder aucli
großem Untr:rhaltungsrvert -
bieten, ist die Ergärz-ung der
offiziellerr Berichterstattung
um aldere Perspektilen. Sr;
lragen sie irolfentlich dazu
bei, dass sit:h n'rehr Menschen
eigene Bilder rlachren. lincl
das temporäre "Archir'' ini
Kino jetzt aktiv nutzeni (irrj
> I5.6 lr, -l . Fi1rn,'osr;ro, i.,
Mcirgo rett:nstr.7 B, Res.: 5 8 i 9t)
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